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Grvtzher;ogthunr Baden .
Karlsruhe , drn 12. Dezember .

^ ( Der «Staats - Anzeiger für das Groöberzog -
1 hvm Baden " ) Nr . 40 vom heutigen Tage theilt Allerhöchste
Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit deS Großberzogs mit .
die zum größeren Tbeile bereits in der »Karlsruher Zeitung "
veröffentliche wurden . Neu sind unseren Lesern nur folgende
Dienstnachrichten : Bikar Heinrich Wiederkehr in Feudenheim iff
Lum Pfarrer in Neuenweg ernannt ; die auf sechs Jahre erfolgte
Ernennung des Stadtpfarrers Karl Krayer auf die evangelische
untere Stadtpfarrei Breiten wurde kür endgiltig erklärt : aus
der Zabl der von dem Erzbischöflichen Ordinariat vorgeschlagenen
drei Bewerber auf die katholische Pfarrei Haueneberstein . Dekanats
GernSbach , ist der Pfarrer in Oberöwisheim , Albrecht Kreuzer ,
destgnirt und kirchlich eingesetzt worden . DaS Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts gibt bekannt , daß Referendar
Heinrich Strohimyer von Mannheim als Rechtsanwalt beim
Amtsgericht Lahr mit dem Wohnsitz daselbst und zugleich beim
Landgericht Offenburg zugelaffen worden , ferner , daß die vom
Amtsgerichlsbezirke Rastatt an den Amtsgerichtsbezirk Bühl über¬
gehende Gemeinde Stollhofea dem Notariatssistrikte Bühl 11.
LUgelheilt ist und sodann , daß die Wiederwahl des Stadtpfarrers
Nüßle in Mosbach zum Dekan der Diözese bestätigt wurde . Eine
Bekanntmachung desselben Ministeriums bezieht sich auf die Ver¬
öffentlichung der Eintragung in das Handels - und Genosscn -
Ichaftsregistcr (wonach diese Einträge , soweit es sich nicht um
eine kleinere Genossenschaft handelt , auch im kommenden Jahre
durch den »Reichsanzeiger " , die „Karlsruher Zeitung " und das
Amtsverkündigungsblatt des Registergerichts zu veröffentlichen
sind) . Die in derselben Nummer des „Staatsanzeigers " enthaltene

Piste der neu ernannten Necktspraklikanten . sowie der Beisitzer
und Hilfsdeisitzer des Schiedsgerichts für die Versicherungsanstalt
Baden haben wir schon früher mitgetheilt . Durch das Mini '
sterium des Innern wird die Bekanntmachung des Reichs «« "
sicherungsamteS , die Prämientarife für die Versicherungsanstalten
»er Tiefbau - Beiilssgknossenschast und der BaugcwerkS - Berufs -
genvffenschaft betreffend miigrtheilt . Darnach bleiben der durch
Bekanntmachung vom 10. Dezember 1887 festgesetzte Prämien¬
tarif für die Versicherungsanstalt der Südwestlichen Bangewerks - '
Becnfsgcnoffenschaft . sowie der durch Bekanntmachung vom
18 . April 1883 festgesetzte rcvidicte Prämientarif für dir Ver¬
sicherungsanstalt der Tiefbau - Bernfsgenoffenschaft auch für die
nächsten drei Jahre — vorbehaltlich anderweiter Festsetzung noch
vor Ablauf dieser Zeit — in Geltung . Bei der Tiefbau Berufs¬
genoffenschaft wird indessen für diejenigen Arbeiten » welche in die
Gefahrenklasse 6 . gehören ( sämmtliche Sprengarbeiten , Stollen -
« nd Sckachtbau ) , der Lohnprozentsatz von 8 auf 5 Prozent und
somit der auf jede angefangene halbe Mark des in Betracht
kommende « Lohnes entfallende Prämienbetrag von 4 auf 2 '/, Pf .
ermäßigt

— r . (Kaufmännischer Verein .) Frau Petzetist an
den Vortragsabenden des Kaufmännischen Vereins keine unge¬
wohnte Erscheinung auf der Rednertribüne im großen Rathhaus -
saalc , wir haben sie zuletzt im vorigen Jahre , als sie noch Fräu¬

lein Bruch war . dort gesehen und uns ihrer gefälligen Vortrags¬
art erfreut . Wenn Frau Petzet vorliest , so weiß sie stets ihren
Ton in den innigsten Einklang mit dem Gegenstand der Vorlesung
zu bringen ; für den süßen Zauber der Geibel 'schen Ballade von
- er Königstochter und dem Pagen , für die kraftvolle dramatische
Steigerung in Dahns »Mette von Marirnburg " und für drn
liebenswürdigen Humor des Leander 'schen Märchens vom Pech¬
vogel und Glückskind vermag sie die empfänglichste Stimmung
ln ihrer Zuhörerschaft hervorzurufen . Für die Sprache der Lei¬
denschaft » für die spannende Schilderung bewegter Scenen wie
für die einfache ruhige Erzählung stehen ihr immer die erforder¬
lichen Töne zur Verfügung ; was ihrem Organ an Weichheit
und Glanz abgcht , ersetzt sie durch die vortreffliche Schulung der
Stimme und durch die wohlüberlegte Disposition der Rede . Sie
zeigt in der Rezitation alle guten und keine einzige von den

schlechten Eigenschaften , die den Schauspieler bei einer Vorlesung
sonst zn verrathen pflegen : vollkommene Deutlichkeit der Sprache ,» ne den Raum mühelos ausfüllende Kraft der Stimme , belebten
warmen Ausdruck ohne Hinneigung zu einem zu starken rhetori¬

schen Farbenauftrag , zu einem auffälligen Wechsel des Tones ;sic versieht es . dem Vorgelesenen an den richtigen Stellen Lichter
aufzusetzen , und ihre Rede wie ihre Haltung doch vor jeder Un¬
ruhe zu bewahren . Ihr Vortrag ist leicht und doch ausdrucks¬
voll , spannend ohne Raffinement , anregend ohne erkünstelten
Prunk ; er bewahrt immer das Gepräge der Natürlichkeit - AuS
der Natürlichkeit der Darstellung : und der Rede einer Schau¬
spielerin aus der Bühne folgt ja »och nicht , daß die betreffende
Dame dieselbe Natürlichkeit auch im rednerischen Vortrag außer¬
halb der Bühne zeigen werde ; cs waltet da ein Unterschied wie
zwischen Bühnen - und Tagesschminkea vor und gerade für eine
Darstellerin im Bühnenfache der Frau Petzet besteht eine beson¬
dere Schwierigkeit , dem dramatischen Ausdrucke im Vortrags -
saalr nicht allzu nahe zu kommen . Frau Petzet ist sich immer
des Unterschiedes bewußt , daß der Schauspieler das Werk deS
Dichters zu verkörpern » in ibm aufzugehca und daß der Rezi¬
tator hinter dem Werke zurückzutreten hat , cs durch sich selbst
wirken lassen muß . Wie gern daS Publikum dem Rufe zu einem
Vortragsabende der Frau Petzet folgte , zeigte vorgestern der
überaus starke Besuch der Vorlesung ; die zuletzt Kommenden
mußten sich mit einem bescheidenen Plätzchen an den Tbüren be¬
gnügen . Und daß die Erwartungen nicht getäuscht worden sind,
lehrte der reiche und warme Beifall .

— r . (Der letzte Shakspeare - Vortrag des Herrn
Professors str . Böhtlingk ) beschäftigte sich mit dem
» Sturm " . Nicht nach der Reihenfolge ihrer Entstehung » son¬
dern nach Gruppen hat der Vortragende die von ihm besproche¬
nen Werke behandelt . Zuerst besprach er die aus italienischen
Novellenstoffen herausgewachsenen und auf italienischem Boden
spielenden Dramen «Romeo und Julia ", die süßduftende Liebes »
tragödir , den „ Kaufmann von Venedig " , die Verherrlichung der
Freundschaft , und „Othello ", die ergreifende Schilderung der
Eifersucht : dann wählte er als Prototyp der englischen Historien
„Richard 1H -" , indem er an dieser Krone der Königsdramcn
das Wesen und den leitenden Gedanken der englischen Geschichts¬
dramen Shakspcare 's erläuterte ; in dem folgenden Vortrag be¬
handelte er als Muster der römischen Geschichtsdramen „Julius
Cäsar ". Wiederum als eine Gruppe , als Königsdramen im
weiteren Sinne des Wortes stellte er sodann „Hamlet ", „Mac¬
beth" und „Lear " zusammen . Mit woblberechneter Absicht und
diesmal im Einklang mit der Chronologie setzte er den „Sturm "
zum Schlußsteine seines Vortragscyklus ; er that es , nicht nur
um seine Erläuterung der Sbakspeare 'scken Dramen mit Werken
zu endige» , die auch für Sbakspeare 's dramatische Thätigkeit
den Schlußpunkt bildeten , sondern auch weil er sich der Ansicht
anfchließt , welche im „Sturm " eine Art von Selbstdekenntniß
des Dichters , eine Symbolisirung der Dichterschicksale und der
Stimmungen Sbakspeare 's erblickt. Prospers Sbakfpeare im
Besitz der siegreichen Zauberkunst des Dichters , Miranda die
dramatische Dichtung , Uriel der Genius des Dichters und Cali¬
ban das blöde , der Zaubermacht der Poeten unterjochte Publi¬
kum — das sind die hauptsächlichsten Vorstellungen » die Herr
Professor Böhtlingk , im einzelnen übrigens vielfach abweichend
von ErNärern , die nach einer ähnlichen Deutung des Drama 's
streben , mit einander verknüpft . Sdakspearr 's Leben und nament¬
lich die späteren Epochen feines Lebens sind in ein so undurch¬
dringliches , allen Anstrengungen der Forschung trotzendes Dunkel
gehüllt , daß der stärkste Beweisgrund für solche Deutungen noch
immer derjenige ist , daß das Gegeutheil nicht bewiesen werden
kann . Unzweifelhaft liebt cs Shakspeare , sich selbst unter einer
Maske in daS bunte Gewühl seiner Gestalten zu begeben und
neben die größte Objektivität der Schilderung jene unverkenn¬
baren „persönlichen Bemerkungen " zu stellen , als deren be¬
rühmtestes Muster dir Schauspielerregeln im „Hamlet " gel¬
ten . Es ist bei dem Mangel biographischen Materials be¬
denklich . auf dem Wege der Forschung nach persönlichen
Beziehungen in Sbakspeare 's Werken nach einer persönlichen
Aussprache des Dichters weit zu gehen. Die Deutung Ca¬
libans als das von wilden Instinkten beherrschte Publi¬
kum bleibt immerhin gewagt , wenn Shakspeare auch in zahl -

! reichen Stellen seiner Werke seiner Verachtung für die wankel -
j mütbige Menge in den schweißigen Mützen und mit dem übclriechen »
! den Atbem auf das Gründlichste Ausdruck gegeben hat . Aber wie' bei früheren Vorträgen , so verstand Herr Professor Böhtlingk es

auch am Dienstag , alle für seine Auffassung sprechenden Gründe
sehr geschickt zusammenzustellen und zu einer Kette aneinander
zu gliedern , deren schwache Stellen auch dem aufmerksamen Zu¬hörer nicht so leicht zum Bewußtsein kamen. Mit der Begeiste¬
rung für die Sache seiner Uederzeuguvg , die schon den frühere »
Borträgen des Redners einen so warmen Ton gab und das In¬
teresse an seinen Darlegungen festeste, führte Professor BöhtlingkdaS Bild der persönlichen Beziehungen Shakspeares zum „Sturm "
aus und geschickt verband er damit eine kurze Schlußbetrachtung ,die eine glänzende Aureole um das Haupt des englischen Dichter¬
fürsten wob . Tie Beziehungen Shakspcare 's zu der deutschen
Literatur in dem goldenen Zeitalter der letzteren konnten trotz der
Beschränkung der Zeit wenigstens gestreift werden , und der nahe¬
liegende Hinweis aus Shakspeare gegenüber gewissen Bestrebungenaus der jüngsten Zeit . die allerdings alles andere eher wie rin
neues goldenes Zeitalter der Literatur anzukklndigen scheinen ,schloß den Vortrag . Daß Herr Professor Böhtlingk in seinemCvklus nicht den Lustspielen des Dichters eine größere Aufmerk¬
samkeit zuwenden konnte , bedauerte der Redner selbst. Es hätte
sich dafür unseres Erachtens höchstens auf Kosten des „Macbeth "
Raum schaffen lassen . Der Redner darf der Ueberzeugung sein ,daß die Besucher seiner Vorträge eine entschiedene Bereicherungnicht nur ihres Shakspeare -Wiffens , sondern auch ihrer Shak -
speare - Anschauung mit hinweggenommen haben ; unter Beiseite -
lassung aller kritischen und dramaturgischen Fragen hat er es
verstanden . den inneren Zusammenhang und die Tendenz jedesSbakspeare ' schen Dramas seinen Hörern deutlich zu macken, und
dieses Verdienst wiegt um so schwerer , als bei der moderne «Bühneneinrichtung mit ihren Verwandlungen dem Auge und da¬mit auch dem Sinne die Einheitlichkeit des dichterischen Plansnicht so deutlich wird , wie dem Publikum das Globe -Theater .

O (Verein für jüdische Geschichte und Literatur . )Der letzte Vereinsvortrag gab ein Lebensbild „ Samuel HanagidSals Staatsmann und Dichter " . Der Vortragende , Herr Rabbinervr . A . Cohn aus Basel , ging von der allgemeinen BemerkunganS , wie viel Unbill das jüdische Volk im Laufe der Zeit schonzu erdulden hatte , wie eS schon seine Zersplitterung und Zer¬streuung über die Erde schmerzlich empfunden , wie aber geradedie Spaltung ihm zum Segen gereichte ; denn dadurch wurdeseine oft versuchte Vernichtung unmöglich gemacht : wenn die
Juden im einen Lande Verfolgung , zu dulden hatten , blühte ihrStamm in einem andern Lande nur um so kräftiger aus . DerRedner kam sodann auf sein Thema selbst und schilderte seinen
Helden . dem das seltene Geschick widerfuhr , als Jude in dashöchste Staatsamt eiuzurückm . In Cordova geboren , besuchte erdie Schule von Moses Ben Hanoch und ward später Kaufmann ,zuerst in seiner Vaterstadt , dann in Malaga Hier ward derGroßwessir von Granada auf Hanagid aufmerksam und machteihn zu seinem Gebeimschreiber , als welcher er seinem Herrnmanchen Rath ertbeilte , den dieser zum Besten des Landes ver -werlhete - Der Großwessir war dankbar genug , auf seinemSterbebett dem Könige zu sagen , daß Samuel derjenige war ,der eigentlich die Erfolge errungen , die man bisher dem Groß¬wessir gutgeschrieben . Der Köm « folgte dem Ratbe des Sterben¬den und machte Samuel zu dessen Nachfolger . Jetzt konnte ererst recht seine reichen Kenntnisse in den Dienst der Menschheitstellen und er that eS mit Eifer und Hingebung , so daß derKönig niemals feine Wabl zu bereuen hatte . Wie seine Tdätig -kcit als Staatsmann , so fanden auch seine wertbvollen dichterischenSchöpfungen die treffendste Beleuchtung durch den Vortragenden .Das sehr zahlreiche Auditorium lohnte seine klaren Ausführungenzum Schluffe mit lebbaftcm , wohlverdientem Beifall .

Literatur .
Eine arme Seele , von Marie Bauer . Frankfurt a . M -, Iah .Alt . 1891 .

Als Erzieherin kommt eine junge Deutsche in das Haus einesenglischen Landedelmanns , wird aber bei ihrem Eintritt schonvon der idealen Schönheit des Hausherrn bezaubert . Die hoch -
mütbigen Sticheleien . ja Beschimpfungen . denen sie seitens der
Hausfrau , einer reichen, aber häßlichen und boshaften Ladh , aus¬gesetzt ist , weiß sic lhcils mit würdigem Schweigen zu tragen ,theils schlagfertig zu erwidern . Die Männer aus der Verwandt¬schaft und Nachbai schuft huldigen ihrer Schönheit , Bildung und

L Nus dem Tagebuch eines deutschen
Seemannes .

Von O . E ., Seemann a . D .
(Fortsetzung )

Schon waren wir bereit , auf echt seemännische Weise zu
Herden und drn Tvdessvrung auszufüdren — aber als ob die
elementaren Gewalten sich vor der gelassenen Ruhe des Kapitäns
- enge» wollten , so bessert- sich von nun an das Wetter , die Ser
wurde ruhig und die Morgensonne schien heiter auf das Wrack
der „Cvrypheus " . Wie die Teufel um eine arme Seele sich ab¬
hetzen , so arbeitete « wir , die nöthigea Rettungsmaßcegeln zu
treffen. Im nächsten Augenblick war auch schon der Großmast
-gekappt und vom Schiff aus auf das nächste Riff gelegt . Durch
diese Verbindung konnten wir durch Klettern die gefährlichste
Stelle der siedenden und brüllenden Wasserkessel unter uns vas -
siren . Bon hier aus mußten wir nun durch kühne Sprünge von
» nein Riff auf 's andere das Festland zu erreichen suchen . Als

I wir so unser Leben gerettet sahen , dachten wir daran , für den
» voraussichtlich längeren Aufenthalt auf der Insel die nöthigen
» Lebensmittel zu bergen . Mit der größten Lebensgefahr und

«nter unsäglichen Anstrengungen brachten wir denn auch Pro¬
viant für etwa 6 Wochen an 's Land . Auf einer Landspitze , von
wo aus man einen weiten Blick auf 's Meer hatte , errichteten
wir zwei Segelzestc . brachten die Lebensmittel unter und machten
Uns auf , um die Insel zu erforschen . Dieselbe war klein , öde
And unbewohnt . Dagegen konnten wir bemerken, daß die übrigen .Um durch enge Kanäle von ihr getrennten Inseln üppiger waren ,- und wir vrrmutheten , daß dieselben auch bewohnt seien . DieseD -rnmthung zeigte sich bald als richtig , denn nach einigen

z Stunden bemerkten wir viele Kanoes unter Segel , alle in der' Richtung auf unsere Insel zu . Dir Eingeborenen hatten uns
offenbar am Morgen bemerkt .

Die groß , Vorsicht , mit der sie landeten , und die Verzagtheit »
! U! ,t der sie sich uns näherten » zeigte , daß sie großes Mißtrauen

hatten . Wir hoben nun unsere Aime in die Höhe , zum Zeichen , l
daß wir keine Waffen und nur friedliche Absichten hätten . Dies
half . Beherzter kamen sie

' nun näher » staunten uns an » dann !
betasteten sie uns an den Händen und am Gesicht , und nachdem !
sie sich so überzeugt haben mochten , daß wir ihresgleichen sein
könnten und nachdem wir ihnen erst Geschenke gegeben , wurden
sie zutraulich und blieben den ganzen Tag bei uns . Am Abend
ließen wir Schiffsraketen und Blaulichter steigen , was aber bei
den Wilden panischen Schrecken verursachte . Viele flüchteten auf
ihre Kanoes und wir konnten sie erst nach und nach wieder be¬
ruhigen . Sie bauten sich dann später in einiger Entfernung
von unseren Zelten aus Zweigen Hütten , übernachteten daselbst ,
stellten aber vorsichtigerweise , wie auch wir , Wachen aus und
segelten anderen Tages wieder nach ihren Inseln zurück » von
wo sie uns dann von Zeit zu Zeit einen Besuch abstattetcn .

Die Sprache der Eingeborenen sämmtlicher zum « Marschall -
Archipel " gehörigen Inseln ist dieselbe. Wie mir ein „Alter "

> erzählte , soll die „ Ailu - Gruppe " erst seit erlichen und 60 Jahren
^ bewohnt sein . Infolge eines Sturmes waren Eingeborene einer
i zum „Marschall -Archipel " gehöligen Insel , die in ihren Kanoes
! auf den Fischfang gesegelt waren , zur Zeit nach der „ Ailu -

Gruppe " verschlagen worden , wo sie sich alsdann ansicdclken .
Tom , unser Leidensgefährte » der fast sein ganzes Leben im Po -
lynesischen Archipel zugebracht , verstand übrigens einige Worte
von der Landessprache , so daß eine befriedigende Verständigung
zwischen den Insulanern und uns eingeleitet werden konnte .
Im übrigen waren wir in den ersten Wochen unseres Aufent¬
haltes auf der Insel des Häuptlings „Relong " eben auf dir
allbekannte Zeichensprache angewiesen . Erst im dritten Monate
unseres Aufenthaltes hatten drei von uns so viel von der Sprache
gelernt , daß eine beinahe fließende Unterhaltung geführt weiden
konnte .

Wir saßen jetzt auf einer kleinen Insel der Süds « und hattenkeine Hoffnung , von einem rettenden Schiffe mitgenommen zuwerden . Den « wie wir aus dem Gebühren und den Aeußerungen
der Wilden entnehmen konnten » war noch nie ein fremdes Fahr¬

zeug dort in Sicht gekommen. Wir konstruirten dann an ^
Wrackstücken zwei Fahrzeuge , allerdings sebr gebrechliche, dennes fehlte uns eben an Allem . Nach drei Wochen hatten wir siefertig und nun wurde durch's „ Loos " entschieden, wer mitfabrenkönne ; denn die beiden Fahrzeuge faßten blos 20 Mann , wirwaren aber 2ö . Fünf maßten bleiben, und unter diesen befandich mich . Wir waren darüber nun eben nicht gerade in Ver¬
zweiflung , denn die Fahrzeuge waren nicht sehr vertrauen¬erweckend . und die Gefährten batten blos das voraus , daß derTod » sollte er kommen . sie rascher von den Leiden befreite » alsuns , die wir nur hoffen konnten , entweder auf der Insel zuverschmachten , oder von den Wilden eines Tages verspeist zuwerden . Als unsere Kameraden abgestgelt waren , wurden dieWilden gegen uns fünf Zurückgebliebene anmaßender . Ver¬
sprechungen , die wir dem Häuptling „Relong ", einem intelligentdreinschaumden Manne , machten , daß in Bälde ein großesSckiff landen und ihm viele und große Geschenke bringen werde ,bestimmten diesen , seine Hobeitsrechte den Unterlhanen gegenübergeltend zu mach - n und diese in Schach zu halten , so daß sie unsnicht gefährlich wurden . Nachdem sie uns noch einige Malebesucht , blieben sie endlich ganz weg ; nur „Relong " kam dannund wann , um zu fragen , ob das Schiff noch nicht komme, undauf unsere Zusicherung , daß es nun bald kommen werde , be¬
ruhigte er sich wieder . Wir hatten nach und nach von Gegen¬
ständen . die vom Wrack an 's Ufer geschwemmt wurden , ein
ganzes Waarcnlager zusammengestclst : Seide , Tb « u . s. w.
Letzterer lieferte uns das einzige warme Gelränke : auch rauchtenwir >h > aus Pfeifen , dir wir uns ans Bambusrohr verfertigten .Dann hatten wir eine Sonnenuhr hergestellt und führten ein
Tagebuch .

Aber unsere Lebensmittel waren alle geworden Nun kamen
Tage der größten Entbehrung , der schrecklichsten Leiden. Der
Hunger , der schreckliche Gast , stellte sich ein, mit ihm sein ganzes
Gefolge . Magenkrämpfe , Hungerdelirium und das Schrecklichste
von Allem : „ Skorbut ", vou dem wir Alle befallen wurden .

(Fortsetzung folgt .)



UnterhaltungSgabe ; viel umworben, schlägt sie doch alle Anträge
aus » gefesselt von der Liebe zu dem Herrn des Hauses , den sie
schwärmerisch verehrt. Auch er suhlt sich von dem liebenswürdigen
deutschen Mädchen unwiderstehlich ungezogen ; zumal da seine Ebe
ihm keine Befriedigung gewährt. Beide gestehe » sich ihre Liebe, sie
wollen zwar aus Pflichtgefühl entsagen , nähren aber bei jedem
Zusammentreffen die Leidenschaft noch mehr. Die unnatürliche
Spannung dieses krankhaften Verhältnisses reibt die Gesundheit
des Mädchens auf , sie stirbt in der Fremde, voll bitterer Reue,
aber im Glauben an die göttliche Gnade - — Die Geschichte einer
unglücklichen Liebe ist seit Goethe's Weither oft geschrieben wor¬
den . wird aber immer wieder theilnrbmende Herze » finden , und
so auch diese mit gewandter Feder entworfene Erzählung , deren
Heldin als ideal angelegtes , aber unerfahrenes Mädchen , als
warme, deutsche Patriotin gegenüber englischer Anmaßung unsere
StzMpüthik und unser Mitleid trotz ihrer Verirrung gewinnt.
Aber die Form des Tagebuchs » in der die Geschichte gegeben
ist , hat zu vielen Wiederholungen und Weitschweifigkeiten geführt,
so daß die Handlung

'
zu langsam von der Stelle rückt- Auch

hätten wir für die Entstehung der Liebe, sowie für die schließlich!
Bekehrung zum Glaube » « ne feinere und tiefere Motivirung
gewünscht . Mehr Anerkennung wird wohl eine andere Seite des
Buches verdienen - Bei der Schilderung englischen Lebens schöpft
die Verfasserin offenbar aus persönlicher Ersahrung . aas eigener ,
scharfer Beobachtung. Die häuslichen und geselligen Gewohn¬
heiten, dir Anschauungen und Empfindungen englischer Familien
finden in ungezwungener Weise eine treffende Beleuchtung.

Handel und Verkehr .
T Mannheim , II . Dez. (Güterverkehr Mannheim -

Antwerpen . ) Die Firma I P . Lanz n . Comp , hier bat
einen regelmäßigen direkten Güterdienst mit bestimmten Ab-
fahrtstagen zwischen Mannheim —Antwerpen und vi s vorst in 'S
Leben gerufen, und sind bereits schon einige befrachtete Kähne
für Rechnung dieser Firma von Antwerpen hier angrkommen.
Wie man nns mittbnlt , wurden 17 klassisizirte ( a i ) eiserne
Kähne, welche eine Gesammtladefähigkcit von über 202000 Ztr .
besitzen , in Dienst gestellt . Da die Firma 9 - P - Lanz u . Comp,
ihre Kähne direkt duichsckleppen läßt , so wird hierdurch eine zu¬
verlässige und prompte Güterbeförderung geschaffen -

Paris , II . Dez. ( Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 4 . Dezember. — Aktiva.
Baarbestand in Gold — 499 000 Fr . . Baarbestand in Silber
- 528000 Fr . . Portefeuille - 31513 000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — L8 000 Fr . Passiva . Banknotenumlans — 12 513 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 11116 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 12 516 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 428 OM Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -
oorrath 77 26 -

London , 11 . Dez . Wochenausweis der Bank sonEngland
gegen den Ausweis vom 4 . Dezember:
Totalrescrve . . . . 17 007 000 Pf . St .

24 272 000 Pf . St .
24 829 000 Pf . St .
27 373 OM Pf . Sr .
32 643 OM Pf . St .
3 920 OM Pf . St .

15 904 OM Pf . Sk .
10141 OM Pf . St . — 254 000 Pf . St .

ctalrcscrve
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staaisschatzguthabcn .
Notenrcserve . . . .' üt-n

-i-

4-
-l-

334 OM Pf . St
401 OM PI . St .

67 MO Pf . St .
I44 0MPf . Sk .
«70 OM Pf . St .
606 OM Pf . St .
364 OM Pf . St .

Prozentvsrhältniß der Reserve zu den Passiven 46 ' / . Prozent ,
gegen 45 ' /« in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 117 Mill .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 5 Mill . Zunahme-

Mannheim » 11 . Dez . Weizen per März 20 25 . per Mai

20.S0. Roggen per Mär , 17 .80 , per Mai 17.40. Hafer per
März 15410 . per Mai 15. 75. Mais per März 13. 15, - er Mai
13 .40.

Breme » , 11. Dez . Petroleum -Markt. Schlußbericht . Stau -
dard white loco 6.20 . Still . Amerika». Schweineschmalz
Wilcox 33 ' /z , Armour 33.

KSln , 11 . Dez. Weizen per Marz 19.55 , per Mai 19.91.
Roggen per März 17.35 , per Mai 17.20. RübSl per 50 K ,
per Mai 59 . 10.

Antwerpen , li . Dez. Petroleum - Markt . Schluhbericht.
Rafsinirtes , Type weiß , disponibel 16, per Dezember 15?/, » per
Januar 16' /« , per Januar - März 16 '

« . Fest . Amerikanisches
Schweineschmalz» nicht verzollt, dispon . » 82 °/, Frcs .

Paris , 11 . Dez . Rüböl per Dezdr . 63 .50 , per Jan . 64 .— .
Per Jan .-April 64 . 75, per März -Juni 65 25 . Still . — Spiritus
per Dezember 36 . 75, per Mai -August 39 .75 . Still . — Zucker,
weißer . Nr . 3 . per IM Kilogramm , per Dezember 35 50 , per
März -Juni 36 .60 . Weichend . — Mehl . 8 Marques , per Dez.
58 .60, per Januar 58 .75, per Januar -April 58 .80 , per März -
Juni 59 . —. Fest — Weizen per Dez 26 .90, ver Jan . 26.40,
per Jan . -April 26 .40 , ver Mär, -Juni 26 .60 . Fest — Roggen
Per Dezbr. 17 . 10, per Jan - 17. 10, per Januar -April 17 .60 , per
Marz -Juni 17.80. Beh . — Talg 62 . - . Wetter : kalt .

Neiv - Aork , 10 . Dez . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 7 .25, dto . in Philadelphia 7 .25 . Mehl 3.70, Rother Winter -
weizen 1 .05 , Mais per Januar 62 ' /, , Zucker fair refin. Muse .
4 ", ° . Kaffee fair Rio 19' «, Schmalz ver Januar 6 . 18 . — Ge¬
treidefracht nachLivervool 1"

«. Baumwolle - Zufuhr vom Tage
26 OM B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 7 OM B . , Aus¬
fuhr nach dem Kontinent 3000 B ., Baumwolle per März 9 .46,
Per April 9.56 .

Ve sniwnrllicher Redakteur: Wilhelm Harder ia Karlsrüde .

- - . - - - - s Rmk-, l Franc — «0 Pfg— rs Rmk» t Gllldr ll ö. W.
LtaatSpapiere .

Baden 4 Obligat . fl. 101
„ 4 „ M . 163
„ 4 Obl . V. 1886 M . 107

Bayern 4 Obligat . M . 104 .
Deutschl 4 Reichsaul . M . 104

. 3'/r . M . 97
Preußen 4 Tonsols M . 105

. s '/n „ M .
Wtbg . 4 ' /- Obl . v . 187SM .

„ 4Obl . » . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4 '/, Silberr . fl.
„ 4 ' /s Papierr . fl .
, 5 Papierr . v. 1881 SO

Ungar » 4 Goldrente fl . 90
Italien 5 Rente Fr . 92
Rumänien 5 Am.-R . Kr.
dto . 4 Aeuß. Anl . v . 1889
Rußland 6 Goldanl . R .

. 5H Orientanl . PR .

. blll „ PR .

. Eons . v. 1880 R .

98 .

102
'

95
78

98
8ö

lPort - 4 ' /, Anl . v . 1888 M .
i „ 3 Ausländ . Lstr .
: Serbien 5 Goldrente Lstr .' Schweden 4 Oblig M .
^Span . 4 Ausländ . P .
! Berner 3'/, Obligat . Fr .
! EgYpten4Ünif . Obl . Lstr .
i . 3 '/, Privil . Lstr .
Ärgerst . 5 Inn . Go ' danl . P .'auk- Aktien.

ztzvankfurter Nurse vom il . Dezember
4 Gotthard IV . S .

"
lÄVO .

- 4 '/z Deutsche R .-Bank M . 143 - >5
4 Badische Bank Thlr . 116 50 '

85 60 ! Eikcubahu -Aktien
57.20 ! 4Meckl- Frdr . -Franz M .
87 80 ! 4 '

z Pfälz .Max -Bahu
101 40 4 Mälz . Norddahn
74 70 - 4 Golthardbahn Fr .
97 10 5 Böhm . Westbahn fl.
98 . 70 : 5 Gal . Karl -Ludw. -B . fl.
92 .90 ! 5 Oest -Ung. St .»B . Fr .
68.90,5 Oest. Südbahn (8mb. ) fl-

5Oest . Nordwest fl .
I,it 8

r . 102 4^
4 Schweizer Central Fr . 1021

147 .80 4 dto . Nordost 85-87 Fr . 102. -
118 — 5 Südbahn steuerfrei fl . 10130
160 — 4 dto . M . 98 69
293 ' /, 3 dto . Fr . 67 . 10
177' /, 5Oest . -U . St --B . 73-74 fl. 108 20
212 ' /, 3 dto . I.-VIll . Em . Fr . 83
N7 /, 3Livorn . 0 . I> u . 0/2 Fr . 63 50
190 ' /, 'öToscan . Central Fr - 102

198 5 Westsic .E -B . 80stfr . Fr .

i Ltr» --- A> Pfg-, I Pfd. - so Rml -, l Dollar --
ruLel — I Rmk . 20 Pfg,, I Mark Banko

t Rml. rs Pfg Stlbe,-Pfg . r
1 Rmk. SO Pfg, ' Hc >

20.25
Industrie -

i 5 Basler Bankverein Fr . 166 - 4 Elisabeth steuerfrei M
! 4 Berlin . Handelsges. M . 1( 6 - 5 Mähr . Grenzbahn fl.
4 Darmstädter Bank fl. — . 5 Oest . Nsrdwest v . 74 M .

Ctseubahn -Prioritäteu. P South . Paris. Cal. 1-M 1( 9 10

4 Deutsche Bank
' 4 Deutsche Vereinsb. M .
4 Deutsche Unionbank M .

! 4 Disk. -Komm.-A . Thlr -
! 5 Oest . Kredit ö . fl.
l 4 Rhein . Kreditbank Thlr .

M . 154 50 5 liir. 6..
! 12 50 5 „ l-ir. 11.
78 50 3 Raab -Oed.-Ebenf.

(07 — 4 Rudolf
885 ' /, / 4 „ Salzkgut . stfr .
122 50 4 Vorarlberger

! 4 D . Effektenb . 59°/q Thlr . 126 o 3Jtal . gar . T . -B . kl .
f4D . Hvv .-Bk. 50' /, Thlr . 193 — » Gotthard IV. S .

fl.
fl .

M -
fl .

M .
fl.

L

IM 30 ! Pfandbriefe .
78 ' 4 Pr .B . -K .-A. Vlt - lXTHlr - 90 90
—.

'4 Preuß - Centr -Bod -Kred.-
9330 ! G . 85 ä 100 Thlr . I0l
93 60 4 Rh . Hyp. S . 43-18 M . 120.
69 - 3 / dto . M . 92 70

verzinsliche Loose.
12H. - Is ' /» Preuß . Präm . Thlr - 170
81 70 !4 Badische Präm . Thlr - 137 .30
56 .40 4̂ Bayrische Präm - Thlr . 139 20

10240 !4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 130

3 Oldenburger Thlr . 129 . — ,20 Franken- Stück
!4 Oesterr. v - 1854 fl. 120-60 Engl - Sovereigns
jl „ v . 1860 fl . 123 90 Odlrgationeu und
4 Stuhiw .Rrab -Gr Thlr . 101 . - j Aktie « .

Unverzinsliche Loose 3" , Freiburg v 1888 M
per Stück iu M . '3 Karlsruhe v - 1886 M . 88 —

Ansdach-Gunzenh . fl - 36 - - >Ektlinger Spinnerei fl. 128 -20
Augsburger fl . 28 — iKarlsrnh - Maschinenf- M - —
Braunschweigcr Thlr . 103 50/Bad . Zuckers- Wagh . fl . 87 50

Fr . 29 40Ä Deutsch Phönix 20»-,E - 213
Thlr . 324 50 4 Rheinische Hypotheken -

Fr . 1.0 17 .40 . Bank 60"/» Thlr . 125
Freiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger fl.
Oesterreichcr v 1844 fl. 320 —
dto . Kredit v . 1858 fl . 332 -
Schwedische Thlr . 8140
Ungar. Staats fl . — —

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . IM 168 .20
London Lstr 1 20 . 32, , _ _
Paris Fr . IM 80 .35 !3' /r Aseub -Birstein ^7M - ,
Wien fl. IM 176 50 !Reichsdank'Dlseont b' /z ' /«
Dollars in Gold 4 -l6jFranksurrer Bank-Discont 5 ' ' /

27.20 5 Westeregeln-Alkali-W - 153 .50
5 Dortmund . Union M - 111 . —
5 Alpine Montan abgest - — . —
4 ' /, dro - M . 98.92
4 Rom i - G - S . 1 Lire —
4 dto Ser . 1l-VI Lire 84 . 10

StauveS cerrl . Aalehen
4 Nsenb -Büdingen fl. —

90 .20
»/

H .810. Gemeinde Hansen a . d. A ., Amtsgerichtsbezirk Radolfzell .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-'

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Hansen an drr Aach , AmtsgerichtöbezirkS Radolfzell ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr . (Ges .- u . B .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 81 . Jan . 1874 ( Ges.- u . V .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebencn
Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Zugleich wird bekannt gemacht » daß ein Berzeichniß der iu den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemcindebause zur Einsicht offen liegt.

Hausen an der Aach, den 10. Dezember 1890 .
Das Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

Bürgermeister Moßbrugaer . I . Leuthner ^_ _
rttlrrgertiGe SseHtspfkege « ! Wahl eines andern Verwalters , sowie

Ausgebot. über die Bestellung eines Gläudigeraus -
H .808 . 1 . Nr . 10,937 . Boxberg . j schufses und « » tretenden Falls über die

Kilian Gratz , Schuhmacher von As - ^ m 8 120 der Konkursordnung bezeich -
famstadt, z . Zt . in Schiüingstadt , be¬
sitzt auf der Gemarkung Horreubach
folgende Liegenschaften , bezüglich deren
sich keinerlei Einträge in den Grund -
und PfandbüÄern vorfinden:

1 . Lagerbuch Nr . 205 : 33 Ruthen
6 ' r Schuh alt Maß Acker im
Dacht, neben den Wiesen u . Auf-
stößern , Wertharstästag . 80 M .

S. Lagerbuch Nr . 279 . 80 .- 27 Ruth ,
all Maß Wiese im Dacht , neben
Philipp Nied und Josef Arnold,
Werthanschlag . . . . 50 M .

Auf Antrag des Kilian Gratz werden
alle Diejenigen, welche an den bezeich -
neten Grundstücken in den Grund - und
Psandbüchcrn nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familicn -
gutsvcrbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem von Großh .
Amtsgericht Hierselbst auf

Mittwoch den 25 . Februar 1891 .
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermme anzumel¬
den , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemeldcteu Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Boxberg , 10 . Dezember 1890 .
Der GerichtssckrciberGr . Amtsgerichts :

Speckner .
Konkursverfahren.

H803 . Nr . 24,857. Waldsbut .
Ueber das Vermögen des Landwirlhs
Alois Baldeschwiler in Strittmatt '
ist , da derselbe seine Zahlungen cinge- §
fiellt hat , heule am 9. Dezember 1890 , ^
Vormittags 11 Uhr , das Konkurs»«'- ^
fahren eröffnet.

neten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldelen Forderungen auf

Freitag den 23 . Januar 1891 .
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebcn , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung aufgelegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung iu
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 1 . Januar 1891 An¬
zeige zu machen .

Waldshut , den 9. Dezember 1890 .
Der GerichlsschreiberGr. Amtsgerichts -

Mohr .
Oeffentliche Bekanntmachung .

H .809 . Mannheim . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Bäckers Aloys Krumm in Mannheim
soll die Schtußverlhcilung erfolgen.

Dazu sind verfügbar Mk . 1195 . 54
abzüglich der noch fcstzusteüenden Kosten
des Verfahrens . Nach dem auf der Ge -
richtsschiciberci zur Einsicht der Beide«
liglen niedergelegt - n Verzeichnisse sind
M . 61 . 97 bevorrechtigte und M . 14,931
87 Pf . unbevorrechtigte Forderungen zu
berücksichtigen.

Mannheim , den 9 . Dezember 1890 .
Iah . Hoppv , Konkursverwalter .

Brrmögensabionserunken.
H .798 . Nr . 7313 . Ofsenburg . Die

Ehefrau des Finanzassistenten Albert
Der Waisenrichter Theodor Born - ' Storkenmaier , Louise , geb . Raible

Hauser hier ist zum Konkursverwalter ^ in Oberachern, hat durch RechtSanwalt
ernannt . Leonhard gegen ihren genannten Ehe-

Konkurssorderungcn sind bis zum/mann eine Klage auf Vcrmögensab-
1 . Januar 1891 bei dem Gerichte an- Sonderung bei Großh . Landgerichtdahier
zumclden. ! erhoben und ist Termin zur Berhand-

Es ist zur Beschlußfassung über die lung hierübervor der Civilkammerll auf

Dienstag den 27 . Januar 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Offenburg , 8 . Dezember 1890 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad Landgerichts.
Seifert .

H . 797 . Nr . 7349 . Offenburg .
Die Ehefrau des Bierbrauers Franz
Sales Jäger , Sovhie , geb . Berger
in Kehl, hat durch Rechtsanwalt Leon¬
hard gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Vcrmögensabsonderung
bei Gronh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Civilkammer li auf

Dienstag den 27 . Januar 1891,
Vormittags 9 Uhr .

anberaumt . was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 8 . Dezember 1890 .
Dir Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

H.813 . Nr . 12 . 592 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IU , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Wirlhs
Karl Friedrich Scd weigert , Mar¬
garetha , geb. Rotz in Jspringen , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern. .Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 29 . November 1890 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Schmidt .

H .787 . Nr . 14 .353 . Konstanz .
Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
dahier vom 5 . Dezember 1-90 wurde
die Ehefrau des Kaufmanns Moritz I .
Guggenheim , Hermine, geb . Gros -
Hut dahier , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
manns abzusondrrn.

Dies veröffentlicht:
Konstanz, den 9 . Dezember 1890 .

Der GcrichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Burger .
Erdeinweisunatll .

H .785 . 1 . Nr . 53 . 719 . Heidelberg .
Schuhmacher Georg Peter Schmitt
von Ziegelkausen bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der V rlassen-
schaft seiner verstorbenen Ehefrau ,
Maria , geb . Schroth , nachgesucht . Dem
Gesuch wird stattgegeben, sofern nicht
innerhalb 4 Wochen Einwendungen
dagegen erhoben weröcn .

Herdelbcrg , den 4. Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

aez . Engel berth .
DieS veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Braungart .
H .6S8 2. Nr . 12,212. Durlach .

Die Witwe des Metzgers Christian
Britsch , Lisette , geb. Forsckner da¬
hier , bat bei Großh . Amtsgericht hier
um Einweisung in Besitz ünd Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen Einsprachen hier¬
gegen dahier vorgebracht werden .

Durlach , den 3. Dezember 1890 .
GerichlsschreibereidesGr . Amtsgerichts .

Frank . ^
Handelsregistereiliträge. >

H .734 . Nr . 33,708. Karlsruhe . !
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen : -

I . Zum Firmenregister :
I . Unter O .Z 538 Band H . Firma

„KarlBe tz
" zu Karlsruhe . In¬

haber Karl Bctz , Kaufmann zu
Karlsruhe . Edevcrtrag desselben
mit Karl Elias Bitligkoffer Wit¬
we . Luise Auguste, geb. Golsch
in Pforzheim , ci. ci 25 . Mai 1867 ,
wonach die Brautleute zur Veur-
theilung ihrer ehelichenVermögens-
Verhältnisse das Geding der gänz-
lichenVermögrnsabsonLermigwäh-
len , wobei der Ehefrau die völlige
Verwaltung ihrer beweglichen und
unbeweglichen Güter und der freie
Genuß ihrer Einkünfte verbleibt.

2 . Unter O Z . 539 Band II als
Fortsetzung von O .Z . 249 zur
Firma Karl Lindörfer L Cie .
zu Karlsruhe . Ebever'rag des
Karl Lindörfer mit Elisabethe
Gockel von Frankfurt a . d . Oder ,
<i ä . Müllhcrm , 5 - September 1890 ,
wonach mit Ausnahme von 50M .»
welche jed r Theil in die Gemein¬
schaft einwirft , alles beiderseitige
gegenwärtige und künftige, fah¬
rende und likgenschaflliche Aktiv -
und Passivermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und als
vecliegenschastet SonSergur blei¬
ben soll .

3 - Unter O -Z . 540 Band 1l . Firma
„Gustav Cahrimann " zu Karls¬
ruhe- Inhaber Gustav Cahnmann ,
Kaufmann in Karlsruhe . Ehe-
vertiag desselben unterm 15 . April
1890 bereits veröffentlicht . Der
Ehefrau des Firmeninhabers »
Auguste , geb. Levi . ist Prokura
erlheilt. ( Bergt . Ges.Reg . Band
II , O .Z . 230 .)

4. Zu O .Z 301 Band I . Zur Fir¬
ma „August Fuüickar *
zu Karlsruhe . Die Firma sowie
die der Ehefrau des Firmen-
inhabcrs August Fudickar, Elise,
geb. Reble » und dem Kaufmann
Ernst Fudickar ertheitten Prokuren
sind erloschen . ( Äergl . Firmen -
Reg . Band II O -Z . 541 .)

5 . Unter O -Z - 541 Band tl - Firma
„August Fudickar Nachfolger"
zu Karlsruhe . Inhaber Ernst gu -
dickar , Kaufmann in Karlsruhe .
Ehevertrag desselben mit Mina
Dahlinger von Karlsruhe , 6. 6 .
Karlsruhe , 6 . Mai 1885, wonach
das gegenwärtige und zukünftige ,
das bewegliche und unbewegliche ,
aktive und passive Vermögen von
der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen wicd und jeder Theil 50
Mark zur Gütergemeinschaft ein¬
wirft . Der Ehefrau des Firmen-
inhaders Mina , geb. Dahlinger »

I ist Prokura ertheilt. ( Vergleiche
Firm Reg . Band 1 O .Z . 301 .)

i 6. Zu O -Z . 395 Band 11 . Zur Fir -
! ma „KarlsruherLackfabrik Georg
! Behrens " zu Karlsruhe . Die
, Firma ist als Einrelfirma erloschen .

tBgl . Ges.Reg . Bd . III O .Z . 28 .)
Zu O .Z . 505 Bd . II . Zur Firma

- „ Cbr . Wieder "
z» Karlsruhe .

Ebev- rtrag des Christian Wieder
! mit Marie Mößner von Karls -
j ruhe. 6 . ck Karlsruhe , 27 . Okto-
i der 1890 , wonach die Gütergemein¬

schaft auf den Betrag von 20 M -
beschränkt ist .

II . Zum Gesellschastsregifler :
1 . Unter O .Z . 27 Band lll . Firma

„». Grasen L Petz "zuKarlsrube .
Die Gesellschaftersind : Florian v .
Grafen , Kaufmann , und Walther
Petz , Kaufmann in Karlsruhe .
Jeder der Gesellschafter ist bcrech-
tiat , die Firma allein zu vertreten.
Ehevertrag des Florian von Gra¬
fen mit Katharina , genannt Käthe
Dünn von Köln . <t . ci. Köln , den
4 . Juli 1884 , wonach die Braut¬
leute in ihrem gegenseitigen Ver¬
mögen durchaus getrennt bleibe»
nach Maßgabe der Art . 1536 und
folgende des Rheinischen Civilge-
setzbuchs. Ebcvertrag des Walther
Petz mit Kunigunde Boß von
Barmen , 6 . 6 Barmen , II .^Sep -
temker 1885, wonach die künftigen
Ehegatten in Ansehung der Güter
getrennt bleiben nach Maßgabe
der Artikel 1536 — 1539 des Rhein ,
bürgerlichen Gesetzbuchs .

2 . Zu O .Z . 230 Bd . ll - Zur Firma
„Gustav Cahnmann " in Karls -
rude . Die Firma ist als Gesell-
schaftsfirma erloschen . Die der
Ehefrau des GesellschaftersGustav
Cahnmann , Auguste, geb. Levi ,
erlheilte Prokura ist erloschen .
( Vergl . Firm Neg . Band 11 O .Z -
540.)

3. Unter O -Z . 28 Band Hl . Firma
„Karlsruher Lackfabrik Georg
Behrens " zu Karlsruhe . Die
Gesellschafter sind Georg Behrens ,
Kaufmann zu Karlsruhe und
Ernst Schneider , Kaufmann zu
Karlsruhe . Jeder Gesellschafter
ist berechtigt , die Firma allein zu
vertreten . Ernst Schneider ist ohne
Ehevectrag verehelicht . (Vergl .
Firm Reg . Band U O -Z . 395 .)

Karlsruhe , Len 21 . November 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
Strafrechtspflege.

Vrkanotmachimg .
H .801 . Sect . IU a- J .Nr . 1704/3666/703 .

Karlsruhe . Durch rechtskräftiges
kriegsgerichtlichesErkenntlich vom 4 ./8 ,
ds MtS . ist der Grenadier Heinrich
Bordne aus Feudenheim vom 2. bad .
Grenadier Regiment Kaiser Wilhelm 1-
Nr . 110 im Uugedorsamsversahrrn für
fahnenflüchtig « klärt und zu 200 Mk.
Geldbuße vrrurtheilt worden.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1890 .
König ! . Gericht der 28 Division.

Druck und Verlag drr G. Braurr'schen Hsfduchdruckerei .
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